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Evolutionäre Wildtierforschung 

für den Artenschutz

Das Leibniz-Institut für Zoo- und Wildtierforschung im Forschungsverbund Berlin e.V. (Leibniz-IZW)
führt evolutionäre Wildtierforschung für den Artenschutz durch.

Das umfasst konkret zwei Ziele:
(1) das Verständnis der Anpassungsfähigkeit von Wildtieren im Kontext des globalen Wandels und
(2) die Konzeption und Gestaltung geeigneter Artenschutzmaßnahmen zur Verbesserung 

dieser Anpassungsfähigkeit. 

Das erste Ziel ist die Voraussetzung für die Entwicklung eines Vorhersagerahmens, der Rückschlüsse
darauf zulässt, welche Wildtierarten wahrscheinlich durch anthropogene Herausforderungen
bedroht sind und welche in stark veränderten Lebensräumen fortbestehen werden. Ein solcher
Vorhersagerahmen wird es ermöglichen, den Bedarf an Artenschutzmaßnahmen zu antizipieren. In
unserem zweiten Ziel identifizieren wir förderliche Bedingungen und Hindernisse für
Artenschutzmaßnahmen und entwickeln und testen Interventionen, um die Überlebensfähigkeit
von Wildtierpopulationen zu erhöhen.

Die Forschungsarbeit im Leibniz-IZW ist in sechs Abteilungen organisiert, die spezifische disziplinäre,
konzeptionelle und methodische Kompetenzen aufweisen. Dies ermöglicht die Bearbeitung einer
breiten Palette wissenschaftlicher Fragestellungen der evolutionären Wildtierforschung für den
Artenschutz von der molekularen bis zur landschaftlichen Ebene in der erforderlichen Tiefe.
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Evolutionary wildlife research 

for conservation
The Leibniz Institute for Zoo und Wildlife Research in the Forschungsverbund Berlin e.V. (Leibniz-
IZW) conducts evolutionary wildlife research for conservation.

This comprises two goals:
(1) understanding adaptability of wildlife in the context of global change, and
(2) designing appropriate conservation interventions to improve this adaptability.

The first goal is a prerequisite for developing a forecasting framework that allows inferences about
which wildlife species are likely threatened by anthropogenic challenges and which ones will
persist in modified, novel or degenerated habitats. Such a forecasting framework, in turn, would
allow anticipating the need for conservation action. In our second goal, we identify favourable
conditions and obstacles for conservation actions and develop and test interventions to increase
population viability of threatened wildlife species.

The Leibniz-IZW consists of six research departments delineated by specific disciplinary,
conceptual, methodological and thematic fields of competences and research foci. This fosters
excellent research on a wide range of scientific questions of evolutionary wildlife research for
conservation from the molecular to the landscape level to be addressed in the necessary depth.
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Forschungsprogramm

Das Leibniz-IZW ist in den drei Programmbereichen „Forschung zu Anpassungsfähigkeit von
Wildtierpopulationen im Kontext des globalen Wandels“, „Methodenentwicklung, Infrastruktur und
Dienstleistungen für die Wissenschaftsgemeinschaft“ und „Wissenstransfer und -austausch“ aktiv.

Im Programmbereich Forschung untersuchen wir folgende Fragenstellungen:
(1) Welche evolutionäre Ausrüstung steht Wildtieren zur Verfügung, um auf Umweltveränderungen

reagieren zu können?
(2) Wie wird die Anpassungsfähigkeit von Wildtieren durch Krankheiten und Störungen beeinflusst?
(3) Welchen Herausforderungen sind Wildtiere im globalen Wandel ausgesetzt?

Basierend auf den Erkenntnissen unserer Forschungsarbeit entwickeln wir neue Konzepte und
Methoden für den Artenschutz.
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Research programme

The Leibniz-IZW is active in the three programme areas "Research on adaptability of wildlife
populations in the context of global change", "Method development, infrastructure and services
for the scientific community" and "Knowledge transfer and exchange".

In the programme area research, we aim to investigate the following questions:
(1) Which evolutionary equipment is available to wildlife to respond 

to environmental change?
(2) How is the adaptability of wildlife affected by diseases and disturbances?
(3) Which challenges do wildlife populations face in the context of global change?

Based on our research results, we develop new concepts and methods for
conservation.



Abteilung für Evolutionäre Ökologie
Evolutionsökologische Forschung für den Artenschutz

Die Abteilung Evolutionäre Ökologie untersucht den Einfluss der sozialen, ökologischen
und anthropogenen Umwelt auf das Überleben und den Reproduktionserfolg von
Wildtieren. Damit bewerten wir die Anpassungsfähigkeit freilebender Wildtierpopu-
lationen an Umweltveränderungen wie Klima- und Landnutzungsänderungen. Wir konzen-
trieren uns auf langfristige Feldstudien in Europa und Afrika, in denen wir mehrere
Generationen von Individuen mit bekannter Lebensgeschichte untersuchen. Dafür nutzen
wir Hochdurchsatz-GPS-Telemetrie und minimal-invasive Methoden wie stabile Isotopen-
und Ernährungsanalysen. Diese Dienstleistungen bieten wir auch externen Koopera-
tionspartnern an.

Leitung: Prof. Dr. Christian Voigt
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Evidenzbasierte Lösungen für den Farmer-Gepard-Konflikt in Namibia
Evidence-based solutions for the farmer-cheetah conflict in Namibia

Die Bewegungsökologie Großer Abendsegler in anthropogenen Landschaften
Movement ecology of common noctule bats in anthropogenic landscapes

Verhaltensökologie und Evolutionsbiologie von Tüpfelhyänen im Ngorongoro-Krater
Behavioural ecology and evolutionary biology of the spotted hyenas in the Ngorongoro Crater

Evidenzbasierter Arten- und Habitatschutz von asiatischen und afrikanischen Nashörnern
Evidence-based habitat and species protection of African and Asian rhinos

Department of Evolutionary Ecology
Evolutionary ecology research for species conservation

The Department of Evolutionary Ecology investigates the influence of social, ecological and
anthropogenic environments on the survival and reproductive success of wild animals.
Ultimately, we aim to evaluate the adaptability of free-ranging wildlife populations to
environmental changes such as climate and land use changes. We focus on long-term field
studies in Europe and Africa, where we investigate multiple generations of individuals with
known life-histories. We use high-throughput GPS and telemetry for spatial tracking
alongside behavioural and physiological biologging. We apply minimally-invasive methods
such as stable isotopes and nutritional analyses; these services we also offer to external
collaborators.

Head: Prof Dr Christian Voigt
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Abteilung für Evolutionsgenetik 
Vom Genotyp zum Phänotyp – Evolutions- und Epigenetik im 

Artenschutz

Die Abteilung Evolutionsgenetik untersucht die evolutionäre Vielfalt der Säugetiere. Wir
möchten verstehen, wie die gegenwärtige Vielfalt entstanden ist und wie sie sich in
Zukunft verändern wird. Dabei konzentrieren wir uns auf vier Facetten der
Säugetierdiversität: adaptive genetische Variation, neutrale genetische Variation,
epigenetische Variation und lebensgeschichtliche Variation. Um dieses Ziel zu erreichen
wenden wir nicht nur modernste molekulare Methoden an, sondern entwickeln Open–
Source-Software, kuratieren zwei große Referenzprobensammlungen und betreiben
zusammen mit fünf regionalen Partnern das Berliner Zentrum für Genomik in der
Biodiversitätsforschung (BeGenDiv).

Leitung: Prof. Dr. Jörns Fickel
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Vergleichende Umwelt-Epigenetik bei Wildtieren
Comparative environmental epigenomics in wildlife

Die genomische Basis der konvergenten Evolution in modernen Faultieren
The genomic basis of convergent evolution in modern sloths

Neue computergestützte Methoden in der Wildtier-Forschung
Novel computational methods in wildlife research

Genetische Überwachung bedrohter Europäischer Raubtiere
Genetic monitoring of threatened European carnivores

Department of Evolutionary Genetics
Evolutionary epi-/genetic research for species conservation 

by bridging genotype and phenotype

The Department of Evolutionary Genetics studies mammalian evolutionary diversity. We
aim to understand how past conditions have shaped current mammalian diversity and how
it will change in the future. We focus on four facets of mammalian diversity — adaptive
genetic variation, neutral genetic variation, epigenetic variation, and life-history variation
— to answer fundamental questions. Besides establishment and application of modern
molecular methods to pursue these aims we also develop open source software, curate two
large reference sample collections, and administrate jointly with five regional partners the
Berlin Center for Genomics in Biodiversity Research (BeGenDiv).

Head: Prof Dr Jörns Fickel
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Abteilung für Wildtierkrankheiten
Erforschung von Wildtierkrankheiten für den Artenschutz

Die Abteilung Wildtierkrankheiten erforscht Krankheiten, die für freilebende und in
Menschenhand lebende Wildtiere relevant sind. Wir untersuchen die evolutionären,
ökologischen und anthropogenen Faktoren, die die Anpassung von Krankheitserregern
sowie die Variabilität der Wirtsreaktionen auf verschiedene Wildtierkrankheiten
vorantreiben. So können wir artspezifische Faktoren von den allgemeinen Prinzipien der
Infektionsbiologie unterscheiden. Wir arbeiten interdisziplinär in den Bereichen
Bakteriologie, Immunologie, Parasitologie, Pathologie, Toxikologie und Virologie.
Zusätzlich bieten wir diagnostische und forschungsorientierte Dienstleistungen,
insbesondere Bakteriologie und Pathologie, für interne und externe Partner an.

Leitung: Prof. Dr. Alex Greenwood
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Übertragung von Krankheitserregern in der Umwelt
Environmental pathogen transmission

Gesundheitsmonitoring bei Seeadlern
Health monitoring of sea eagles

Fledermaus-Immunologie
Bat immunology

Aufkommende bakterielle Infektionserreger
Emerging bacterial infectious agents

Department of Wildlife Diseases
Research on wildlife diseases for species conservation

The Department of Wildlife Diseases investigates diseases relevant to free-ranging and
captive wildlife. We study the evolutionary, ecological and anthropogenic factors that drive
pathogen adaptation and variability of host responses to different wildlife diseases. This
enables us to distinguish species-specific factors from the general principles of infectious
disease biology. Our work is interdisciplinary in the fields of bacteriology, immunology,
parasitology, pathology, toxicology and virology. In addition, we offer diagnostic and
research-oriented services, especially bacteriology and pathology, for internal and external
partners.

Head: Prof Dr Alex Greenwood
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Abteilung für Reproduktionsbiologie
Verständnis von Fortpflanzungseigenschaften und -strategien zum 

Nutzen des Artenschutzes

Die Abteilung Reproduktionsbiologie erforscht fortpflanzungsspezifische Anpassungen und
den Einfluss von Umweltfaktoren auf die Fertilität. Wir untersuchen die Entstehung und
Reifung von Keimzellen, ihre funktionellen Wechselwirkungen im männlichen und
weiblichen Genitaltrakt sowie die hormonelle Regulation von Fortpflanzungsprozessen.
Außerdem zielt unsere Forschung auf die Langzeitkonservierung von Keimzellen und
-geweben, sowie auf die Bestimmung von Hormonen in diversen Substraten, wie Serum,
Kot, Urin, Haaren und Zellkulturmedien. Wir wenden moderne Methoden der Zellbiologie,
Biochemie, Endokrinologie und chemischen Analytik an. Unser Expertenwissen vermitteln
wir in Workshops, Summer-Schools und auf selbst- und mitorganisierten Konferenzen an
den wissenschaftlichen Nachwuchs und Praktikerinnen und Praktiker weiter.

Leitung: Prof. Dr. Jennifer Schön
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Reproduktionsbiologie von Luchsen – Grundlagen für die 
Erhaltungszucht des Iberischen Luchses

Reproduction biology of lynx – basic research for conservation breeding of Iberian lynx

Biobanking als Grundlage für assistierte Reproduktionstechniken
Biobanking for assisted reproduction techniques

Wildtierendokrinologie
Wildlife endocrinology

Funktionelle Biodiversität von Zellen des Reproduktionssystems
Functional biodiversity of cells belonging to the reproductive system

Department of Reproduction Biology
Understanding reproductive characteristics and strategies for 

the benefit of species conservation

The Department of Reproductive Biology investigates reproductive traits and the impact of
environmental factors on fertility. We study the development and maturation of germ cells,
their functional interactions in the male and female genital tract and the endocrine
regulation of reproductive processes. Our research also focuses on the long-term
preservation of germ cells and gonadal tissues of wildlife animals, and on the
determination of hormones in diverse matrices, like serum, faeces, urine, hair and cell
culture medium. We apply modern methods of cell biology, biochemistry, endocrinology
and chemical analysis. We pass on our expert knowledge to young scientists and
practitioners in workshops, summer schools and at self-organized and co-organized
conferences.

Head: Prof Dr Jennifer Schön
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Abteilung für Reproduktionsmanagement
Erforschung und Entwicklung neuer 

Reproduktionstechnologien für den Artenschutz

Die Abteilung Reproduktionsmanagement untersucht Fortpflanzungsstrategien und vom
Menschen verursachte Fortpflanzungsstörungen bei freilebenden und in Menschenhand
gehaltenen Wildtieren. Durch intensive Nutzung bildgebender Verfahren und
Weiterentwicklung assistierter Reproduktionstechnologien und stammzell-assoziierter
Techniken entwickeln wir neue Artenschutzstrategien. Unsere Forschungsaktivitäten
beinhalten auch ethische und Tierschutz-Aspekte. Unsere Abteilung ist verantwortlich für
die Einhaltung der „guten tierärztlichen Praxis“ bei allen Tierversuchen des IZW. Darüber
hinaus bieten wir forschungsassoziierte veterinärmedizinische Unterstützung für Zoos,
Wildtierrettungs- und Rehabilitationszentren an.

Leitung: Prof. Dr. Thomas Hildebrandt
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BioRescue – Fortschrittliche Reproduktionstechnologien zur Rettung 
stark gefährdeter Säugetiere wie dem nördlichen Breitmaulnashorn

BioRescue – Advanced reproductive technologies for saving
critically endangered mammals like the northern white rhinoceros

Der Nacktmull – Eine alternative Modelltierart für die biomedizinische Alternsforschung
The naked mole rat – An alternative model species for biomedical ageing research

Stärkung wissenschaftsbasierter Ansätze im Tierschutz von Wildtieren
Strengthening scientific approaches in wildlife welfare

Translationale Forschung zur Entwicklung assistierter Reproduktionstechnologien 
für gefährdete Säugetiere – Europäisches Ausbildungsnetz für Forschung und Innovation 
in der Eizellbiologie EUROVA
Translational research for developing assisted reproduction technologies for endangered mammals
(EUROVA – European Oocyte Biology Research Innovation Training Net)

Department of Reproduction Management 
Research and development for 

new reproduction technologies for conservation

The Department of Reproduction Management investigates reproductive strategies and
human-induced reproductive disorders in free-living and captive non-domestic animals. By
intensive use of imaging techniques and further development of assisted reproduction
technologies and stem cell-associated techniques, we develop new species conservation
strategies. Our research activities also include ethical and animal welfare aspects. Our
department is responsible for the observance of "good veterinary practice" in all animal
experiments at the Leibniz-IZW. Furthermore, we offer research-associated veterinary
support for zoos, wildlife rescue and rehabilitation centres.

Head: Prof Dr Thomas Hildebrandt
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Abteilung für Ökologische Dynamik
Verständnis ökologischer Dynamiken in Raum und Zeit 

Die Abteilung Ökologische Dynamik erforscht, wie sich Individuen, Populationen oder
Artengemeinschaften in Raum und Zeit und unter verschiedenen von Menschen
gemachten Umweltbedingungen verhalten und verändern. Wir möchten verstehen, was
die Überlebensfähigkeit von Tieren und ihren Populationen entlang eines Gradienten
durch den Menschen veränderter Landschaften und Lebensräume beeinflusst. Durch
computergestützte Modellierungen und dynamische Simulationen möchten wir sowohl
Theorien als auch Konzepte der ökologischen und evolutionären Wildtierforschung
vorantreiben. Basierend auf unseren Modellen entwickeln wir Vorhersagen und entwerfen
Konzepte für den Natur- und Artenschutz auf Landschaftsebene. Dafür arbeiten wir
intensiv mit lokalen Interessengruppen und Naturschutzakteuren zusammen.

Leitung: Prof. Dr. Stephanie Kramer-Schadt
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Stabilität von Wildtierpopulationen in Zeiten des globalen Wandels 
und auf unterschiedlichen Organisationsstufen

Stability of wildlife under global change and across levels of organisation

Prioritäten für den Artenschutz im Truong-Son-Gebirge in Vietnam und Laos
Setting conservation priorities in the Annamite mountains of Laos and Vietnam

Gesundheit, Demographie, ökologische Dynamiken und anthropogene Effekte 
bei Tüpfelhyänen im Serengeti-Nationalpark
Health, demography, ecological dynamics and anthropogenic effects
on spotted hyenas in the Serengeti National Park

Populationsdynamiken und Artenschutz großer Raubtiere in vom Menschen geprägten Landschaften
Population dynamics and conservation of large carnivores in anthropogenic landscapes

Department of Ecological Dynamics
Understanding ecological dynamics in space and time

The Department of Ecological Dynamics investigates how individuals, populations or
species communities "behave" in space and time and under various anthropogenically
modified environmental conditions. We seek understanding on what affects the viability of
animal populations along a gradient of anthropogenically altered landscapes and habitats.
In particular, through statistical modelling and dynamic simulations we aim to advance
theory and concepts in ecology and evolution, and to promote the development of
computational and analytical toolkits. Based on this, we make predictions about the future
states of populations and communities and improve concepts for nature conservation at
the landscape scale. To transfer our research findings, we work closely together with local
conservationists and stakeholders.

Head: Prof Dr Stephanie Kramer-Schadt
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Bereich WISSENSCHAFTSMANAGEMENT
Erforschung und Entwicklung 

evidenzbasierten Wissenstransfers und -austauschs

Zu den Anforderungen der Gesellschaft an moderne Wissenschaft gehören die adäquate
Vermittlung der Forschungsergebnisse und der offene Dialog mit der Öffentlichkeit.
Forschung kann nur zur Lösung drängender gesellschaftlicher Probleme beitragen, wenn
ihre Ergebnisse von relevanten Akteuren wahrgenommen und angewendet werden. Für
die Vision des Leibniz-IZW, die Anpassungsfähigkeit von Wildtieren zu verstehen und zu
verbessern, spielen Wissenstransfer und Wissensaustausch mit Akteuren außerhalb der
Wissenschaft daher eine entscheidende Rolle. So versetzen wir die Gesellschaft in die
Lage, forschungsbasiertes Wissen zu verstehen und zu nutzen und in Austausch mit uns zu
treten, um so zusätzliche Informationen zu gewinnen und die Entwicklung neuer
Fragestellungen zu fördern.

Leitung: Dr. Miriam Brandt
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WTimpact: Erforschung von Bürgerwissenschaften als Instrument des Wissenstransfers
WTimpact: Exploring citizen science as an instrument of knowledge transfer

“Epigeneum - Sei gut zu Dir selbst“ - Wissenschaftsausstellung im Darwineum, Zoo Rostock
“Epigeneuem - Treat yourself well” – a science exhibition at the Rostock Zoo

Dialog mit  Interessensgruppen stärken: Workshop in Vietnam
Strengthening dialog with stakeholders: workshop in Vietnam

Breite Medienresonanz zum BMBF-Projekt BioRescue
Wide media response to the BMBF-project BioRecscue

Unit Science Management
Research and development 

of evidence-based knowledge transfer and exchange

Society's demands on modern science include the adequate communication of research
results and open dialogue with the public. Research can only contribute to solving urgent
social problems if its results are perceived and applied by relevant actors. For the Leibniz-
IZW's vision of understanding and improving the adaptability of wildlife, knowledge
transfer and knowledge exchange with actors outside of science therefore play a decisive
role. In this way, we enable society to understand and use research-based knowledge and
to enter into an exchange with us in order to gain additional information and promote the
development of new questions.

Head: Dr Miriam Brandt
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